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Verordnung überden schulzahnärztlichen Dienst



Gegenstand
Art.1

Diese Verordnung regelt im Rahmen der kantonalen Vorgaben und des
Bildungsreglements vom 14. Juni 2024 die Einzelheiten des
schulzahnärztlichenDienstes, insbesondere

a. die vorbeugenden Massnahmen,
b. die Gewährungvon Beiträgenan die Behandlungskosten und
c. Organisation und Zuständigkeiten

Vorbeugende Massnahmen
Information und
Massnahmen im
Unterricht

Art.2
1 Die Gemeinde informiert Schülerinnenund Schüler,die die Volksschule der
Gemeinde besuchen, sowie ihre Eltern zu Fragen der Zahnpflege.
2Sie führtim Unterricht regelmässigvorbeugende Massnahmen durch und
zieht Fachpersonal bei.

Jährliche
Kontrollunter-
suchung

Art.3
1 Volksschulpflichtige Schülerinnenund Schülermit Wohnsitz in der
Gemeinde müssenan derjährlichenzahnärztlichenKontrolluntersuchung
teilnehmen.
2 Die Kontrolluntersuchung wird unter Vorbehalt von Absatz 4 durch den
Schulzahnarzt oder die Schulzahnärztinauf Kosten der Gemeinde
durchgeführt.
3 Die Gemeinde entschädigtdie Schulzahnärztinoder den Schulzahnarzt
basierende aufden Positionen 4.0100 (Reihenuntersuchung) und 4.0500
(Röntgen)des Zahnarzttarifs der Schweizerischen Zahnärzte-Gesellschaft
SSO mit dem fürdie Unfallversicherung, die Militärversicherungund
Invalidenversicherung geltenden Tarif und Tax-Punktwert von CHF 1.00. Dies
gilt auch fürNachuntersuchungen.
4 Die Eltern könnenauf eigene Kosten einen privaten Zahnarzt oder eine
private Zahnärztinmit derjährlichenKontrolluntersuchung betrauen. Dieser
oder diese hat die Durchführungder Untersuchung gegenüberder Gemeinde
schriftlich zu bestätigen.
5 Erweist sich eine Behandlung als angezeigt, sind die Eltern hierfürverant-
wortlich.

Beiträgean Behandlungskosten
Grundsatz Art. 4

Die Gemeinde gewährtauf Gesuch hin Beiträgean die Kosten für
notwendige konservierende Zahnbehandlungen und kieferorthopädische
Massnahmen, wenn die Eltern in bescheidenen wirtschaftlichen Verhält-
nissen leben.
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Anspruchs-
berechtigung
a) Allgemeines

Art.5
1 Anspruchsberechtigt sind die Eltern von Schülerinnenund Schülernmit
Wohnsitz in der Gemeinde, die in bescheidenen wirtschaftlichen Verhältnis-
sen leben.
2 Die wirtschaftlichen Verhältnissebeurteilen sich nach dem massgebenden
Einkommen und derAnzahl im gleichen Haushalt lebender minderjähriger
Kinder.

b) Massgebendes
Einkommen

Art.6
1 Das massgebende Einkommen bemisst sich nach dem steuerbaren
Einkommen und zehn Prozent des steuerbaren Vermögens.
2 Fürdie Bestimmung des massgebenden Einkommens wird auf die rechts-
kräftigeVeranlagung fürdie letzte Steuerperiode abgestellt. Liegt keine
solche vor, ist die provisorische Veranlagung der letzten Steuerperiode oder
die rechtskräftigeoder provisorische Veranlagung der vorletzten Steuer-
periode massgebend.
3 Bei quellenbesteuerten Personen entspricht das massgebende Einkommen
dem Bruttojahreseinkommen.

c) Besondere
Verhältnisse

Art.7
1 Wird den Eltern im Zeitpunkt der Behandlung wirtschaftliche Sozialhilfe
gewährt, richtet sich die Übernahmeder Behandlungskosten nach der
kantonalen Gesetzgebung überdie Sozialhilfe. Es besteht kein Anspruch auf
Kostenbeiträgenach dieserVerordnung.
2 Leben die Eltern des Schülersoder der Schülerin im Konkubinat, werden
Einkommen und Vermögenzusammengerechnet.
3Leben die Eltern getrennt, bestimmt sich in sinngemässerAnwendungder
kantonalen Gesetzgebung überdie Ausgabe von Bereuungsgutscheinen, wer
anspruchsberechtigt ist und wessen Einkommen und Vermögenberücksich-
tigt wird.

Beitragsberechtigte
Kosten

Art.8
1 Beitragsberechtigt sind unter Vorbehalt der Absätze2 bis 5 die Kosten für

notwendige konservierende Zahnbehandlungen,

kieferorthopädischeMassnahmen bei Kieferanomalien gemässAnhang 1
(Schwerebewertung nach Leitsymptomen).
2Von den Behandlungskosten sind vor der Beitragsberechnung in Abzug zu
bringen:

Leistungen anderer Kostenträger, insbesondere der Krankenversicherung
oder der Invalidenversicherung,

ein Selbstbehalt von CHF 100.00 pro Kind, Behandlung und Jahr.
3Fürkonservierende Zahnbehandlungen sind höchstensKosten von
CHF rOOO.OO pro Kind und Jahr beitragsberechtigt.
4 Nicht beitragsberechtigt sind Kosten fürversäumteTermine.
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Höhedes
Behandlungskosten-
beitrags

Art.9
1 Der Beitrag an die Behandlungskosten wird in Abhängigkeitvom massge-
benden Einkommen (Art. 6) und derAnzahl minderjährigerKinder im Haus-
halt (Art. 5 Abs. 2) abgestuft.
2 Er wird in den Anhängen2 und 3 als prozentualer Anteil an den Behand-
lungskosten festgelegt.

Geltendmachung
a) Gesuch

b) Beurteilung

c) Auszahlung des
Kostenbeitrags

Art.10
1 Eltern müssenvor Beginn einer Behandlung schriftlich um Gewährungeines
Behandlungskostenbeitrags ersuchen. Sie verwenden hierfürdas zurVerfü-
gung gestellte Formular.
2 NachträglicheGesuche sind nurfürNotfallbehandlungen möglich.
3Dem Gesuch sind allfälligeim Formular geforderte Unterlagen beizulegen.
4 Mit der Gesuchseinreichung erteilen die Eltern die Einwilligung zur
Auskunftserteilung durch die Steuerbehörden.

Art.11
1 Die Gemeinde kann einen Vertrauenszahnarzt oder eine Vertrauens-
zahnärztinbeiziehen fürdie Beurteilung der Notwendigkeit einer
konservierenden Zahnbehandlung oder der Schwerebewertung einer
Kieferanomalie.
2 Massgebend sind die wirtschaftlichen Verhältnissezum Zeitpunkt der
Beurteilung des Gesuchs.
3Wird die Kostenübernahmebewilligt, legt die Gemeinde eine Frist fest,
innerhalb der die Behandlung zu beginnen ist.

Art.12
1 Wurde das Gesuch gutgeheissen, richtet die Gemeinde den Kostenbeitrag
aus, wenn die Eltern im Anschluss an die Behandlung folgende Unterlagen
einreichen:
a. Behandlungskostenrechnung,
b. Leistungsabrechnung anderer Kostenträger(Art. 8 Abs. 2 Bst. a),
c. Nachweis überdie tatsächlichvorgenommene Bezahlung der

Behandlungskosten.
2 Bei einem Wegzug werden nur KostenbeiträgefürBehandiungen bis zum
Abmeldedatum ausgerichtet.

Organisation und Zuständigkeiten
Art.13
1 Die Abteilungsleitung Bildung und Kultur organisiert und überwachtden
schulzahnärztlichen Dienst.
2Sie beurteilt Gesuche um Gewährungvon Behandlungskostenbeiträgenund
erlässtim Streitfall eine anfechtbare Verfügung.
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Schlussbestimmungen
Inkrafttreten Art. 14

1 Die vorliegende Verordnung tritt am1. August 2024 in Kraft.

2Mit dem Inkrafttreten der Verordnung wird die Verordnung vom 16. Juni
2015 überden schulzahnärztlichenDienst aufgehoben.

Beschlossen durch den Gemeinderat am 25. März2024.

NAMENS DES GEMEINDERATES
Die^tâsidentin: DerSekretär:

Anhang I Schwerebewertung ^érKieferanomalien nach Leitsymptomen
Anhang II Berechnungsschep<a fürBehandlungskostenbeiträgefürordentlich besteuerte Personen

Berechnungsschema fürBehandlungskostenbeiträgefürQuellensteuerpflichtige
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Anhang 1

Schwerebewertung der Kieferanomalien nach Leitsymptomen

1. Kreuzbiss von mindestens drei oberen bleibenden Frontzähnenoder aller Frontzähne
des Milchgebisses (Eckzähnehaben als Frontzähnezu gelten).

2. Lateraler Zwangsbiss, bedingt durch permanente Zähnemit einer seitlichen
Zwangsbissführungvon mindestens 1 mm AK-IK Diskrepanz in Kombination mit
seitlichem Kreuzbiss.

3. Schwere Nonokklusion, mindestens zwei Antagonistenpaare der permanenten Dentition
auf der gleichen Seite umfassend.

4. Stark offener Biss (mindestens sechs Antagonistenpaare nicht in Okklusion).
5. Tiefbiss mit nachgewiesener Impression und Entzündungder palatinalen Gingiva oder

mit okklusionsbedingter Retraktion der Gingiva der unteren Inzisiven.
6. Distalbiss mit sagittaler Schneidezahnstufe von mehr als 8 mm.
7. Partielle Anodontie: Nichtanlage eines Caninus oder oberen centralen Inzisiven oder

zwei nicht benachbarter Zähnepro Kieferhälfte(exkl. Weisheitszahn).
8. Schwerer Engstand:

- Im Wechselgebiss: drei gebrochene Kontaktpunkte zwischen den permanenten oberen
Inzisiven mit starker Uberlappung benachbarter Zähneund mindestens 3 mm
Platzmangel fürjedenpermanenten Eckzahn.

- Im permanenten Gebiss: fünfgebrochene Kontaktpunkte zwischen den permanenten
oberen Frontzähnenmit starker Uberlappung benachbarter Zähneund mindestens 3
mm Platzmangel fürjedenEckzahn.

9. Retention eines centralen Inzisiven oder Eckzahnes.
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Ô)
c
3
c

T3

l^

1s
•^
•°u

I" ^
IIs's

£ s°

Ir °
II

Js, ^
II
l^

<u -^•ö °'ls) °
II

c O) O

IIs&

•S ä^

Ir °
l^

ä°

2 g
LÛ C •^

s°
1 §
iû c •<-

<Ü O
o

UJ C -^
<Ü O

o
IU c i- i.j <Ü O

o
IU C •<-

I
9

•2Î:53

-g _ ä^

II ?
II

<u ^?
Ig) g
II ^
II

-g _ °?
ll ^
II

<u ^?•a °'

il ?
lî

Ig 1
II

^ _ ^
ll

0^
I?

a°
1 §

s°
ä g 1 g

ÜJ C
£ S 1 g " ê

£=
"

1s
•2Ï:oô

? O) O'll "
l^

^ _ ^
•!§' ^

l^

<u ^°"ô °'

1.1 s
l^

<U ^o"ô °~

1.1 s
s's

<u ~^-0 o'c 2' °
II ^
1s

<u ^?
Is' III w
l^

s°
1 g

â°
s g

ä°
1 K s g 1 §

ÜJ C:

oui
iii c

T
•^•°u

•S o^

js' N
lî

-g _ ^
ll ^
II

£ sÇ

Ir 9
li

d)
^ç

Ir s
lî

<u ^°•ö °~
C O) O'S

2 <°

II

<u ^°
lg> III •"
II

1 g
iii c

s°
1 g

ä°
w o
±i <ö
i2 =

1 g
UJ C:

â°

s ç
ili c I. N

10
M

•2ï50

li§
II

<u ^°
l" I152 ^

ls
? O) O•|2 io

ê^

^ _ ^
ll §
II

-g _ °?
li s
II

^ _ ^Ir i
li

f 0?

£ g
UJ c:

ö
(5

ïu c
<u ö

10
LU C

s?
S 23 = "

ä°

1 s 1 s

Is
•^•au

5 _ °ç
c o' O

II ^
ls

-g _ ^Ir s
II

^ ïS-a o~
=5' <?

II <5
l^

r sS"ô _ °'
£5' P1.1 1"
l^

a> >°"ö _ °'
C O) O•|2 oö

1<S

a> ^s

li!
l^

s°
o
(O

111 C

äS
o
iö

iü c

s?
i §
iii c

S S
UJ C

s°
ö
M

UJ C
S 2
UJ C

in
T"

•^•°u

= °' oII s
l^

^ _ ^
ll ^'
II

£ s°

ll §
II

•S S°

II s
s&

-S o^

l! s
ls

<U ^o"ô _ °'
C 01 10'S

5 o>

li
ä°s §

iii c

â°

1 s s°
1 s âS

S "2
iii c

ä°

s °
iii c:

.0

a> 10

lil c

§
ö
T-

•^ï^ô

|| J
II

<u ^?

1g §
II

<u ^?

Ig I
l^

<u ^p

Ig I
II

-g_ °?
il I
II

2 s?

|s> 1
IS

â°

gc 8
a°

S 2
1U =

ä°
s °
UJ C

s°
£ o
UJ =

s°
£ ö
iü c

1) O

u c

io

äg

C O) O

II ?
II

<U N^"o _ °~

II§
lä

<u ^?
io ê'52 °

II

<U ^o

I? 1
II

^ _ =?
Ir I
II II 8

l's
â°

s °
UJ C

s°
Oj o

1U c

s°
£ ö
UJ C

s°
s °
LÜ =

ä°
<u o

UJ C
Si °
1U =

lll•3
.ç ô)

Q; 1U C 10

1
<

1
< 1 1 s

1
1
1

•Ç 0)1 I CM n •^ 10 <0



a>
Oï

o

^
c
0)

a>
3
ö
^
£
®
O)

1
1w
U)
O)
c,
3
•o
cn

s
k-

2
(O

a>
£:
0
(O
(O
a)?
C M

o
CNw"ë^
£5
0) û

CQ S.

ŵ
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